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Deutschland.
Stuttgart , 21. März . In der Zeit vom 23. Februar bis

16. März sind an den Landtag 47 Eingaben gerichtet worden.
Damit ist die Zahl der Eingaben auf 1426 gestiegen. Von den
neuen Eingaben betreffen die meisten die Besoldungsordnung.
Politische Strafgefangene in Hohenasperg wünschen Rauch¬
erlaubnis und unentgeltliche Zahnbehandlung . Der Christliche
Volksdienst für Württemberg möchte, daß der Wahltag vom
Sonntag auf einen Samstag verlegt werde. Die Stadtgemeinde
Frendenstadt erbittet einen Staatsbeitrag für Stratzenunterhal-
tung, die Sadtgemeinde Aalen Baudarlehen durch die Württ.
Wohnungskreditanstalt. Schultheiß Egler in Musberg möchte
für Leinfelden und Musberg eine andere Ortsklasseneinteilung.
Eine Eingabe des Deutschen Textilarbeiterverbands bezieht
ßch auf die sog. „Schiffchenküssen" in Baumwollwebereien.

Berlin , 21. März . Der Parteivorstand der Deutschen demo-
statischen Partei und die Wahlkreisborstände sind zur Aufstel¬
lung oer Rcichsliste und der Landeslisten für Dienstag Len
g. April nach Berlin berufen worden.

Das Beamtengcsetz im Finanzausschuß.
Stuttgart , 20. März . Der Finanzausschuß des Landtags

hat in seiner heute nachmittag gehaltenen Sitzung die Beratung
der besoldungsrechtlichen Bestimmungen des Beamtengesctzes
(Art. 55 bis 83) fortgesetzt. Die Art . 62 bis 72, durch die das
Besoldungsdienstalter der Beamten in der Hauptsache nach dem
geltenden Recht geregelt wird, fanden in der Fassung der Re¬
gierungsvorlage Zustimmung. Die Art . 73 und 74, die Be¬
itimmungen über den Wohnungsgeldzuschuß enthalten, gaben
Anlaß zu einer grundsätzlichen Besprechung des Ortsklassen¬
verzeichnisses, dessen baldige Revision von allen Seiten als not¬
wendig bezeichnet wurde. Ohne besondere Abstimmung wurde
eine Entschließung Roos -Pollich-Rath -Scheef-Pflüger angenom¬
men, das Staatsministerium zu ersuchen, Lei der Reichsregie¬
rung dahin zu wirken, daß eine den Verhältnissen entsprechende
Aenderung des Ortsklassenverzeichnissesmöglichst bald durch¬
geführt werde. Ebenso fand dann auch ein gemeinschaftlicher
Antrag sämtlicher Parteien Annahme : „Einem -ledigen Be¬
amten, der zur Erfüllung einer gesetzlichen Unterhaltspflicht
den Unterhaltsberechtigten in seine Wohnung ausgenommen
hat, kann das zuständige Ministerium den Wohnungsgeldzuschuß
nach Abs. 1 bewilligen. Bei Art . 75, Kinderzuschläge, wurde
nach längerer Aussprache über die Gleichstellung der unehelichen
mit den ehelichen Kindern die Regierungsvorlage angenommen.
Der Art . 76 (Zulagen , Sachbezüge) wurde in der Regierungs-
sassung genehmigt. In den folgenden Art . 78 bis 83 wird die
Besoldung der Beamtenanwärter und sonstigen unständigen
Beamten geordnet. Eine längere Aussprache entwickelte sich
dabei bezüglich der Dauer der außerplanmäßigen Dienstzeit und
des Aufrückens im Gehalt vom 6. Anwärterdienstjahr an . Die
Abstimmung über die hierzu eingebrachten Anträge wird in der
auf morgen Mittwoch nachm. 3 Uhr anberaumten Sitzung er¬
folgen.

Tagung des Deutschen Landarbeiterverbandes.
Der Deutsche Landarbeiterverband , Kreis Stuttgart (Würt-

rember und Hohenzollern) hielt in Stuttgart die Kreis¬
generalversammlung ab. Der Geschäftsberichtergab, daß im
Berichtsjahr 756 neue Mitglieder gewonnen werden konnten.
Die Finanzen zeigen einen erfreulichen Stand . Aus ,dem
Tätigkeitsbericht ist zu ersehen, daß 138 Versammlungen in
Zahlstellen abgehalten wurden, sonstige Versammlungen 263,
Hausagitation wurde in 61 Fällen vorgenommen, Verbands-
konferenzen und Sitzungen fanden 19 statt, Tarifverhandlungen
und Regelung von Differenzen 33, Schlichtungsausschuß- und
Gerichtstermine 64. Der Rechtsschutz des Verbands wurde stark
in Anspruch genominen. Nach Entgegennahme des Geschäfts¬
berichts beschäftigte sich die Konferenz u. a. auch noch mit Lohn-
und Tariffragen . Folgende Entschließung, aus der Mitte der
Versammlung gestellt, fand einstimmige Annahme : Die Kreis¬
konferenz nimmt mit Entrüstung davon Kenntnis ^ daß der
Landwirtschaftliche Hauptverband rundweg die berechtigte Lohn¬
forderung für die landwirtschaftlichenArbeiter abgelehnt hat.
Die Landarbeiterschast verkennt keineswegs die gegenwärtige
Lage der Landwirtschaft, sie kann aber nicht zugeben, Laß es der
Landwirtschaft nicht möglich ist, durch entsprechende Lohn¬
erhöhung der großen Notlage der Landarbeiter zu steuern. Eine
durchgreifendeBesserung der Landwirtschaft wird nicht erreicht
werden durch Nicder-Haltung der Löhne einerseits und durch
Staatsbeihilfe ,andererseits ; sie wird erst eintreten, wenn die
Landwirtschaft durch eine bessere Entlohnung sich einen Stamm
von tüchtigen einheimischen Arbeitskräften sichert. Die Kon¬
ferenz erwartet von den maßgebenden Stellen , daß sie die Not¬
lage der Landarbeiterschast nicht verkennt und sich dafür einsetzt,
daß die der Landwirtschaft bereitgestellten Mittel auch dazu ver¬
wendet werden, die soziale Lage der Landarbeiterschast zu
heben, um damit eine weitere zunehmende Landflucht zu ver¬
hindern und zu ermöglichen, daß der einheimische Boden mit
einheimischen Arbeitskräften bewirtschaftet werden kann. Von
Seiten der Württ . Forstdirektion, bezw. des Württ . Finanz¬
ministeriums, erwartet die Konferenz, daß alsbald in Lohn¬
verhandlungen mit den Arbeitcrgewerkschafteneingetreten und
den bescheidenen Forderungen der Waldarbeiter Rechnung ge¬
tragen wird. Die Löhne der Waldarbeiter Württembergs sind
in den letzten Jahren stark hinter den Löhnen der anderen Ar¬
beiter des Reiches zurückgebliebenund entsprechen in keiner
Weise der weiter verschlechterten Lebenshaltung . Die Konferenz
Protestiert mit aller Entschiedenheitgegen die Anordnung der
Württ . Forstdirektion bezw. des Württ . Finanzministerrums,
die Vorsicht, daß die Dienstprämie nur noch an Waldarbeiter
mit 80 Arbeitstagen geleistet wird. Diese Anordnung wider-
spricht dem Beschluß des Württ . Landags, nach dem alle Wald¬
arbeiter unter 150 Arbeitstagen eine Dienstprämie zu erhalten
haben. Durch solche Maßnahmen wird die Arbeitsfrcudigkeft
der Waldarbeiter beeinflußt und berechtigte Erbitterung hervor-
«erufen, es darf deshalb erwartet werden, daß dem Beschluß des
Landtags wieder Geltung verschafft wird. Mit Bedauern stellt
«e Konferenz die ablehnende Haltung der verschiedenen Par¬

teien des Landtags gegenüber den Anträgen auf Rentenzuichuß
und Dienstprämienauswertung an alte Waldarbeiter fest. Von
der Mehrheit des Landtags dürfte erwartet werden, daß der
sozialen Lage der Waldarbeiter mehr Beachtung und Entgegen¬
kommen geschenkt wird.

Die Arbeitszeitverhandluagen im Ruhrgebret ergebnislos.
Essen, 20. März . Die heute fortgesetzten Verhandlungen

über das Mehrarbeitsabkommen im Ruhrbergban verliefen er¬
gebnislos. Die Gewerkschaften verharrten auf ihrem Verlangen
nach einer verkürzten Schichtdaucr über und unter Tag von
8 bezw. 7 Stunden , die im Hinblick aus die Selbstkosten und
Absatzlage des Ruhrbergbaues vom Zechenverband abgelehnt
wurde. Die Gegenvorschläge des Zechenverbandes wurden
gleichfalls von den Gewerkschaften aogelehnt. Der Zechen¬
verband hat den Schlichter der an den heutigen Verhandlungen
teilzunehmen verhindert war, angerufen und ihn ersucht, die
Schlichtungsverhandlungen am 29. März abzuhalten.

Die Volksrecht-Partei nn Reichstag.
Berlin , 20. März . Als Mitglieder der Gruppe der Volks¬

rechtpartei (Reichspartei für Volksrecht und Aufwertung ) im
Reichstag sind nunmehr eingeschrieben: Oberlandesgerichtsprä¬
sident Dr . Best (Darmstadt ), Landeserziehungsrat Seiffert
(Berlin -Friedrichshagen) und Rechtsanwalt Dr . Roß (Dort¬
mund). Die Bildung der Gruppe verfolgt den ausgesprochenen
Zweck, die Entschlossenheit der Partei nach außen hin zum
Ausdruck zu bringen.

Das Vaterland über die Partei.
General v. Lettow-Vorbeck hat die ihm «»getragene Spitzen¬

kandidatur der Deutschuationalen Volkspartei im Wahlkreise
Oberbayern-Schwaben angenommen, dabei aber goldene Worte
gesprochen: Er sagte: Ich muß den Vorbehalt keiner engeren
Parteibindung 'für mich in Anspruch nehmen. Ich möchte mit
diesem Vorbehalt nicht falsch verstanden werden. In meiner
politischen Weltanschauung stehe ich aus dem Boden Ihrer
Partei . Groß ist Deutschland aber nicht durch die Macht und
.Herrschaft von Parteien geworden, sondern durch einen, das
ganze Vaterland umfassenden Gemeinsinn, der, wie mir scheinst
im heutigen Deutschland stark verdunkelt ist. Mein Leben und
Wirken hat in großen Zeiten und glanzvollen Tagen unserer
Geschichte in einem einigen Deutschland allen meinen Volks¬
genossen gegolten. Ich kann nicht, ohne mich selbst zu verleugnen,
heute einer Partei oder Interessengruppe dienen. Schenken
Sie mir also als Persönlichkeit, so wie ich bin und wie Sie mich
aus meiner Vergangenheit kennen, Ihr Vertrauen , ohne mich
in großen und entscheidenden Fragen an Ihr Parteiprogramm
zu binden, so will ich mein ganzes Können im Dienste unseres
gemeinsamen Vaterlandes einsetzen. In diesem Sinne und
unter diesen Voraussetzungen nehme ich Ihren Antrag an:
Das Vaterland über die Partei !"

Reichsfinanzminister Dr . Köhler gegen den Steuerstreik.
Reichsfinanzminister Dr . Köhler hat Dienstag abend die

Führer des Landbundes zu sich gebeten, um Verwahrung da¬
gegen einzulegen, daß die Regierung mit Steuerstreik bedroht
und durch ungerechtfertigte Vorwürfe die begreiflicherweise ge¬
drückte Stimmung auf dem Lande zu agitatorischen Zwecken
ausaenützt wird. Die Regierung sei mit dem, was sie für
die Landwirtschaft tue, an der Grenze des Möglichen angclangt.
Unter dem Druck der Ankündigung offener Rebellion könnten
jedenfalls keine weitergehenden Hilfsmaßnahmen beschlossen
werden.

Die Bauernkrmvalle in Schlesien.
Der Drahtzieher der ganzen Bewegung im Kreise Nimptsch

ist der Rittmeister a . D . und Rittergutsbesitzer v. Schimpfs, der
bereits vor 8 Tagen, als in Groß -Kiegnitz im gleichen Kreis
eine Zwangsversteigerung angesetzt war , in der Nimptscher
Zeitung „Der Landmann " folgende „Bekanntmachung" erließ:
„Wir landwirtschaftlichen Sänger von der heiteren Lerche singen
von jetzt an zu den bekanntwerdenden Zeiten an den bekannt¬
werdenden Orten in großer Zahl ." Herr v. Schimpf gehört
zum Vorstand des Landbundes, es scheint jedoch, daß der Land-
Hund selbst sich loyal verhielt. Er erließ einige Tage nach dieser
Bekanntmachung des .Herrn v. Schimpfs eine ausdrückliche War¬
nung vor Gewalttätigkeiten gegen Beamte in Ausübung ihrer
Pflicht und forderte die Landwirte auf , die staatliche Autorität
zu achten. Gegen v. Schimpfs wird ein Strafverfahren wegen
Nötigung und wegen Aufruhrs eingcleitet werden.

Systematische Deutschenhetze.
Berlin , 21. März . Dem „Berl . Tageblatt " wird gemeldet,

der mehrfach genannte Koster, von dessen Existenz man in Ber¬
lin nichts wußte, sei tatsächlich nicht vorhanden. Es befänden
sich also nur noch 3 de uff che Ingenieure im Gefängnis von
Rostow. Vom russischen Äußenamt sei in Charkow angefragt
worden, wie ein derartiger Irrtum möglich gewesen sei. Selbst
das „Berl . Tageblatt ", das unter dem Einfluß seines Moskauer
Korrespondenten die Verhältnisse in Sowjctrußland bisher
optimistisch beurteilt hat, bemerkt: „Die Forderung , daß
deutsche amtliche Vertreter an Ort und Stelle sich um die
deutschen Staatsangehörigen kümmern dürfen, muß mit ver¬
stärktem Nachdruck erhoben werden." Die Sowjetregierung
aber wünscht anscheinend jetzt ganze Arbeit gegen das Deutsch¬
tum zu machen. In Petersburg , lies Leningrad , gibt es immer
noch aus alter Zeit die sogenannten Kirchenschulen, in denen die
Heranwachsende deutsche Jugend in Anstalten verschiedener Art,
von der Elementarschule bis zum Gymnasium, ihre Erziehung
erhält . Nun hat man heraus , daß auch in diesen Kirchen¬
schulen „Konterrevolution " geübt würde. Die „Prawda " be¬
richtet: „Die Leiter der Petri -Kirchenschule sind Mitglieder
des Kirchenrats. Unter ihnen tritt besonders Professor Wulf-
ftus hervor, der bei seinem Unterricht den Materialismus über¬
haupt nicht berücksichtigt. Der Schulverein der Petri -Schule
wird ausschließlich von Angehörigen der aristokratischenKreise
besucht. Es ist sogar zu Demonstrationen gegen den Bolschewis¬
mus gekommen. Die .Kinder der Kommunisten werden hier zu
Spießbürgern erzogen." Aber warum schicken die Kommunisten
ihre Kinder ausgerechnet in diese Schulen, die schließlich doch
Anstalten einer deutsch-evangelischen Kirchengemeinde bleiben?

Ausland.
Frankreichs veränderte Stellung zum Antikrirgspakt.
Paris , 21. März . Die französische Antwortnote an Kellogg

wird wahrscheinlich nvch im Laufe dieser Woche abgehen. Ueber
den Inhalt der Note weiß die „Chicago Tribüne " aus gut
unterrichteter Quelle folgendes mitzuteilen : 1. Frankreich wird
den Vorschlag Kclloggs auf Abschluß eines allgemeinen Anti¬
kriegspaktes annehmen, der nicht nur den Angriffskrieg, sonder«
jede Art von Krieg ächtet. 2. Frankreich wird den: Wunsch
Ausdruck geben. Laß dieser Vertrag nicht nur aus die 5 Groß¬
mächte: Vereinigte Staaten , Japan , Deutschland, Italien und
Großbritannien beschränkt wird, sondern daß es auch allen
anderen Ilationen freistehe, sich diesem Vertrag anzuschließen,
3. Wenn eine der Unterzeichneten Mächte den Vertrag bricht, so
soll damit für jede andere Macht die Handlungsfreiheit wieder
erlangt werden und den Mitgliedern des Völkerbundes erlaubt
sein, ihre Verpflichtungen- gemäß dem Völkerbundsvertrag z«
erfüllen.
Fxeundschaftsbesuch der amerikanischen Atlantikflotte in Japa ».

Newyork, 21. März . Die amerikanische Atlantikflotte ist
nach Abschluß ihrer Manöver in den philippinischenGewässern
zu einem Freundschaftsbesuch nach Japan ausgelaufen . Die
Flotte steht unter dem Befehl des Chefs der asiatischen Station,
Vizeadmiral Bristol . Eine Zerstörerdivision der Flotte wird
Kobe besuchen, eine andere Ziagasaki. Das Flaggschiff „Pitts¬
burg" wird sich nach Uokohama, Tokio und Kobe begeben, um
dann seine Sommerstation Schanghai anzulaufen.

Lrndbergh erhält den Wilson-Friedenspreis.
Newyork, 26. März . Bei der Gründungsfeier der Woodrow

Wilson-Stiftung wurde dem Flieger Lindbergh die Wilson-
Friedensmedaille und der Friedenspreis in Hohe von 25 000
Dollar feierlich überreicht. Die Anwesenden brachten dem ge¬
feierten Ozcanfliegcr minutenlange Ovationen dar.

Eine Rede des Botschafters v. Prittwitz und Gaffron.
Washington, 20. März . Der deutsche Botschafter v. Prittwitz

und Gaffron folgte heute einer Einladung zu einem Frühstück-
im Presieklub, die die Vereinigung der Vertreter der ausländi¬
schen Presse Washingtons an ihn hatte ergehen lassen. Bei der
Tafel erwiderte der Botschafter auf die Begrüßung des Vor¬
sitzenden der Vereinigung mit einer kurzen Aiffprache, in der
er die ausländischen Gastgeber, sowie die mit ihm eingeladenen
führenden Politischen Korrespondenten Amerikas aufforderte,
zur Vermeidung oder zur raschen Aufklärung von Mißverständ¬
nissen zwischen den Völkern beizutragen und sie als die wahren
Botschafter der Menschheit bezeichnte, die eine wichtige Mission
im Interesse unserer Zivilisation zu erfüllen hätten . Der Bot¬
schafter betonte ferner, daß Europa den Vereinigten Staaten für
ihre Beteiligung an der Erörterung vieler wichtiger inter¬
nationaler Fragen Dank schulde. Deutschland schätze diese Mit¬
arbeit umso mehr, als Friede und freundschaftlicher Verkehr mit
anderen Nationen Grundbedingung für seinen wirtschaftlichen
Wiederaufbau sei.

Präsident Coolrdge für toeiterc Finanzierung Oesterreichs.
Washington, 20. März . Präsident Coolidge sandte heute

eine Botschaft an den Kongreß, in der der Wunsch Oesterreichs,
seine gegenwärtigen Auslandsverpflichtungcn zwecks Inangriff¬
nahme weiterer Finanzierung zu fundieren, warm befürwortet
wird. Die Regierunasöill schlägt die gleichen Bedingungen vor , ,
wie die, die bei der Regelung der Schulden der Alliierten ver¬
einbart wurden.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 21. März . Am nächsten Sonntag werden hier

3 Knaben und 2 Mädchen konfirmiert. Ihre Namen sind:
Walter Bauer , Helmut Zonsius, Otto Schillert ; Ruth Zeller
und Frida Gäckle.

(Wetterbericht .) -Obwohl das Barometer ständig fällt,
macht sich der Eindruck des östlichen Hochdrucks noch geltend.
Für Freitag und Samstag ist immer noch trockenes Wetter zu
erwarten.

Württemberg.
Stuttgart , 21. März . (Vom Reichsbanner.) Mfons Buse,

Vorsitzender des Reichsbanners, Gau Württemberg , ist rn
Wittenberg an einer zweimaligen Blinüdarmoperation am
Dienstag morgen gestorben.

Fellbach, 21. März . (Der falsche Steuerbeamte ) Gestern
nachmittag erschien in einem hiesigen Geschäft ein besser aus¬
sehender Herr und gab sich als Beamter des Finanzamts Waib¬
lingen aus . Er nahm längere Zeit hindurch eine Kontrolle
sämtlicher Geschäftsbücher vor und ließ sich am Schlüsse für
seine Arbeit mit einem bestimmten Geldbetrag, angeblich für
verfallene Umsatzsteuer, bezahlen. Erst nachträglich konnte fest-
gestellt werden, daß es sich hier um einen Betrüger handelt.

Heilbronn, 21. März . (Unzucht.) Wegen eines Verbrechens
der Unzucht wurde der hiesige Pferdehändler Siegfried Mann¬
heimer gestern abend vom Heilbronner Schöffengericht zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Er hat nach der Anklage im Jahre
1921 ein Dienstmädchenzweimal vergewaltigt . Dem Verurteil¬
ten dürfte damit , wie das „Neckar-Echo" schreibt, für die
Dauer emes Jahres die Möglichkeit entzogen sein, seinen un¬
ehelichen Kindern (bisher über ein Dutzend) weitere Schöpfun¬
gen hinzuzufügen, deren Unterhalt weiterhin aus öffentlichen
Mitteln zu bestreiten wäre.

Neckarsulm, 21. März . (Blühende Mandelbäume.) In den
Weinbergen von Weingutsbesitzer Martin Fischel. Lage Scheuer-
berst, blühen bereits die Mandelbäume, em Zeichen des guten
Wemberggeländes.

Grunbach, OA. Schorndorf , 21. März . (Zu Tode gedrückt.)
Der in den Schofcrwerken in Waiblingen in Arbeit stehende.
16 Jahre alte August Rommel von hier war mit der Reinigung
des Schachtes, in dem sich der Auszug bewegt, beschäftigt. Auf
nicht geklärte Weise kam der Aufzug in Bewegung und druckte
dem Arbeiter den Brustkorb ein, so daß der Tod sofort erntrat.

ff



Holzheim , OA . Göppingen , 21. März . (Tödlich avgestürzt .)
Gestern abend verunglückte der verheiratete 40 Jahre alte
Heinrich Schmid von hier , der bei der Fa . A. Gutmann be¬
schäftigt war . Er hatte auf einem Dach zu schaffen, glitt an¬
scheinend aus , stürzte ab , durchschlug ein Glasdach und siel
4—5 Meter tief hinunter und blieb mit schweren inneren Ver¬
letzungen liegen . Noch gestern abend ist er seinen schweren
Verletzungen erlegen.

Nürtingen , 21. März . (Baldige Reue .) Nachts stellte sich
ein 17jähriger Bäckergehilfe von Ludwigsburg auf der Polizei-

Fahrrad . Erwache mit dem seinem Meister unterschlagenen Fahrrad,
hatte Reißaus genommen , weil er seinem Aleister etwa 40 R .M.
Vrotgeld unterschlagen hatte.

Blienshofen , OÄ . Ehingen , 21. März . (Skalpiert .) Das
fünfjährige Töchterchen des Schreinermeisters Bellinger brachte
seinen Zopf in die Welle des Motors , wodurch die Haut des
bedauernswerten Kindes samt den Haaren weggerissen wurde.
Schuld an dem Unfall trifft niemand . Das Kind wurde um¬
gehend in das Bezirkskrankenhaus nach Ehingen zwecks ärzt¬
licher Behandlung gebracht.

Saulgau , 21. März . (Ein langfingriger Handwerksbursche .)
Am letzten Sonntag sprach in einer hiesigen Villa ein Hand¬
werksbursche um eine Gabe vor . Er benutzte den Augenblick,
da er allein war , um ein von der Haustochter auf die Treppe
niedergelogtes Handtäschchen zu untersuchen . Er nahm däs
darin befindliche Geldtäschchen mit Inhalt heraus und ver¬
schwand , nachdem er erst noch die inzwischen herbeigeholte
Gabe in Empfang genommen hatte . Der Diebstahl wurde aber
gleich nach seinem Fortgehen bemerkt und der Besitzer des Hauses
machte sich auf die Verfolgung des Handwerksburschen , den er
in einem Gasthof antraf . Der Handwerksbursche wurde fest¬
genommen und dem hiesigen Amtsgericht übergeben.

Heidenheim , 21. März . (Umlage .) Die Amtskörperschafts¬
umlage für das Rechnungsjahr 1927 beträgt M . 500 000, davon
entfallen auf Heidenheim -Schnaitheim 278 000, auf Giengen a.
Br . 50 000 Mark.

Niedcralfingen , OA . Aalen , 21. März . (Auf der Suche
nach dem Attentäter .) Immer noch hält der fingierte Einbruch
die Gemüter in Erregung . Am Sonntag wurde im Kocher,
dessen Wasser gestaut worden war , die Waffe gefunden , mit der
die Tat verübt wurde . Es war ein Armeerovolver , der noch
mit einer Patrone geladen war . Der Oberlandjäger von Hütt-
lingen feuerte alsbald den noch darin enthaltenen Schutz ins
Wasser ab . Ein Niederalfinger Bürger hielt den beim Abfeuern
entstandenen Knall für denselben , der seinerzeit laut wurde . Die
angeschossene Frau soll einen anonymen Brief erhalten haben
mit der Drohung , daß der Revolver das nächste Mal fein Ziel
nicht verfehlen werde.

Ellwangen , 21. März . (Das Reichsgericht anerkennt die
Blutprobe .) Vor dem Schwurgericht Ellwangen kam am 28.
November 1927 die Strafsache gegen die Müllersehefrau Ba-
bette Niederer , verwitwete Ebert , geb . Wiedmann von Aalen
wegen Meineids zur Verhandlung . Die Angeklagte wurde nach
Vernehmung mehrerer Sachverständiger auf Grund einer Blut¬
untersuchung bei dem Kinde und dem von der Angeklagten
unter Eid angegebenen Vater des unehelichen Kindes wegen
Meineids zur Gefängnisstrafe von 6 Monaten und zur Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Untersuchung hatte
damals ergeben , daß die Blutzusammensetzung bei dem angeb¬
lichen Vater ganz anders war , als bei dem Kinde . Der Ver¬
teidiger hatte Freisprechung beantragt , da er Bedenken in die
Richtigkeit des Blutgruppen -Untersuchungs -Verfahrens setzte.
Die von der Angeklagten bezw. deren Verteidiger gegen das
Urteil eingelegte Revision ist nunmehr vom Reichsgericht ver¬
worfen worden . Damit ist dieses Aufsehen erregende und bahn¬
brechende Urteil rechtskräftig geworden.

Vermischtes.
Grotzfeuer . In Äteufra in Hohenzollern war Großfeuer,

acrst brannte es im Anwesen des Stephan Türk . In wenigen
tinuten stand die ganze Scheuer in lichten. Flammen , die sich

auch mit rasender Geschwindigkeit auf das stattliche Wohnhaus
ausdehnten . Pferde und Vieh konnten gerettet werden . Eiligst
mußte der alte Vak " " . . . ----- -er des Besitzers , der kranke 81jährige Kaspar

werden.Türk , aus dem Hause getragen werden . Dieses Anwesen war
wol l das schönste und stattlichste Bauernhaus des Dorfes . 10
Personen sind obdachlos geworden . Alsbald nach Ausbruch des
Brandes griff das Feuer auch auf das dicht daneben stehende
Rathaus über . Nun gat es vor allem , die bnachbarten Anwesen
des Franz Herre und der Witwe Cölestine Bauer sowie das
Forftlaus zu schützen, was den vereinigten Feuerwehren von
N ' - - ' " - ^ . - - -- - -ieufra , Gämmertingen und Freudenweiler auch gelang . Am
folgenden Morgen bot die Brandstätte ein trostloses Bild . Nur
noch einige wenige Mauerrcste von dem schönen Anwesen und
dem Ratbaus sind g .blieben . Der Neubau eines Rathauses
fällt der Gemeinde umso schwerer, als sie jetzt gerade eine neue
Wassc "asscrleitung bauen muß.

Der neue Zeppelin . Dr . Eckencr hielt im Buchhändlerbause
auf Einladung des Leipziger Vereins für Luftfahrt und Flug¬
wesen einen Vortrag über das in Friedrichshofen im Bau be¬
findliche Zeppelinlustschiff L. Z . 127. Er hehandelte zunächst
die Streitfrage : Lustschiff oder Flugzeug und wies darauf hin,
daß für Fahrten mit großen Traglasten vorläufig das Luftschiff
allein als wirtschaftlich in Betracht komme. Außerdem biete das
Luftschiff für den Personenverkehr größere Bequemlichkeit . Die
Schwierigkeiten beim Aufsteigen und Landen eines Lustschiffes
seien in der Praxis überwunden . Die Friedrichshafener Anker¬
maste seien allerdings kleiner als die der Amerikaner und darum
billiger , aber trotzdem praktischer . Die ideale Lösung der Ab-
fabrt - und Landungsfrage liegt allein in der Lage der Luftschiff-
Hallen, die unter Beachtung der meteorologischen Verhältnisse
angelegt werden müßten . Auch die Anzweiflung der Wirtschaft¬
lichkeit des Lustfchiffverkehrs im Hinblick auf den am Boden ge¬
brauchten Apparat sei unberechtigt . Man habe berechnet , daß
beim geplanten südspanisch-argentinischen Luftverkehr 85 Pro¬
zent der Betriebskosten auf das Schiff selbst entfielen und nur
15 Prozent auf den beiderseitigen Hallenbetrieb . Eine Fahrt
koste alles in allem 200 000 Mark , sie könne aber an Einnahmen
400000 Mark bringen . Es sei auch nicht wahr , daß das Luft¬
schiff nur ein Schönwetterschiff sei. Das Luftschiff sei minde¬
stens wettertüchtiger als das Flugwug . Dr . Eckener führte
dann eine ganze Reibe von Lichtbildern vom Bau des neuen

land werde man voraussichtlich nach Skandinavien fahren . Dann
würden die transatlantischen Fahrten beginnen . Zu dem Plane,
eine regelmäßige Linie von Südspanien nach Amerika zu er¬
richten , bemerkte Dr . Eckener, daß sich die spanische Regierung
verpflichtet habe , sür diesen Luftschiffverkehr eine genügende
Subvention zu leisten unter der Bedingung , daß etwas Äehn-
liches auch von Argentinien aus geschehe. Von Argentinien
habe man zwar bisher eine Entscheidung noch nicht erhalten,
man hoffe aber , daß die Sache bis zum Herbst geregelt sei. Die
Aufnahme des Verkehrs sei also zum Herbst dieses Jahres nicht
mehr möglich.

Die riesige Einfuhr von Südfrüchten . Die Einfuhr von
Südfrüchten nach Deutschland steigt von Jahr zu Jahr . Im
letzten Jahr zeigte sich allein bei der Bananeneinfuhr eine Stei¬
gerung um 21 Millionen Mark , Datteln um 1,1, Ananas um
3, Tafeltrauben um 11,1, Aepfel um 8Z, Birnen um 2,2, Pfir¬
siche um 2,1, Zwetschgen um 1,9 Millionen R .M . Außerdem
wurden für frische Blumen gegenüber dem vorangegangenen
Jahr 3Z Millionen R .M . mehr an das Ausland bezahlt . Wenn
diese Steigerung der Obsteinfuhr aus dem Ausland sich weiter¬
hin fo fortsetzen sollte, so müßte schließlich der deutsche Obstbau
völlig zum Erliegen kommen . Es ist unverantwortlich , wie in
den letzten Jahren gerade auf diesem Gebiet sorglos und un¬
bekümmert die Einfuhr entbehrlicher Genußmittel aus dem
Ausland gesteigert wurde.

„Ein Löwe ist entschieden ein kostbareres Operationsobjekt
als ein Mensch". Ein Zirkus in Nancy befaß 4 Löwen , sehr
wilde Tiere , gegen die der Dompteur selbst einmal Waffengewalt
anwenden mußte . Und Sultan , dem mächtigsten , saß eine Kugel
im Schenkel . Ter Tierarzt Remouen wurde gerufen , der
sofort zu einer Operation schreiten mußte . Die Operation
gelang vortrefflich , und nach Wochenfrist war Sultan völlig
wieder hergestellt . Der Tierarzt forderte die Kleinigkeit von
77 000 Francs . Doch der Zirkusdirektor weigerte sich zu zahlen
und so kam cs zu einem Prozeß . Vor dem Richter erklärte
der Direktor , daß sich ein Kommerzienrat am selben Tage einer
ähnlichen Operation unterzogen habe , dem indes nur 20 000
Francs berechnet wurden . Er wäre geneigt , dem Tierarzt die
Hälfte dieser Summe zu zahlen . Doch das Gericht war an¬
derer Meinung : es bewilligte dem Kläger die geforderte
Summe , denn „ein Löwe ist entschieden ein kostbareres und
gefährlicheres Operationsobjekt als ein Mensch !"

Durch eine Granate ein Wald abgebrannt . In der Nähe
von Reims ist ein großer Waldbrand durch die Explosion einer
Granate entstanden . Ein Holzfäller hatte sich für sein Mahl
ein kleines Feuer bereitet , wodurch das unter dem Laub ver¬
borgene G .'schoß zur Entzündung gebracht wurde . Der Mann
blieb unverletzt , während das Feuer sich mit großer Schnelligkeit
weiter ausbreitete . Den aus der Umgebung herbeigeeilten Feuer-

' st . . .wehren gelang es , den Brand erst zu löschen, nachdem über
180 Hektar Waldstäche verwüstet war . Der angerichtete Scha¬
den ist sehr beträchtlich.

Das zurückverlangte Blut . Ein reicher Kaufmann hatte
vor einem Newyorker Zivilgericht seine frühere Braut ver¬
klagt und von ihr alle Geschenke zurückverlangt , da sie das
V rlöbnis gelöst und nun einen anderen heiraten wollte . An
sich nichts Außergewöhnliches . Aber : er hatte ihr , als sie
lebensgefährlich erkrankt war , auf Anraten der Aerzte einen
halben Liter leines eigenen Blutes gespendet , und auch das
wollte er nun zurückhaben . Er erklärte : cs sei unsittlich , daß
die schöne Elsy , nachdem er ihr das Leben wiedergegeben habe
und sein Blut in ihren Ädern fließe, nun einem andern an-
gebören solle. Was tat der weise, der gerechte Richter ? Er
verurteilte Len gegenwärtigen Bräutigam , an den verflossenen
einen Schadenersatz von 5000 Dollar zu zahlen . Ein wahrer
Salomo!

Der kalifornische Daunnbruch ein Attentat . Man fand am
zerstörten St . Francis -Damm ein Loch angelegt , in welchem
sich Dynamit befand . Die Umstände sprechen dafür , daß der
Damm möglicherweise infolge eines Dynamitattentats zerstört
worden ist.

Tankmanöver vor Aman Ulläh . Das afghanische Königs¬
paar wohnte am Dienstag in Lulworth einem Tankmanöver
bei. an dem zahlreiche der modernsten Tanks teilnahmen . Nach
Abschluß der Vorführung erklärte der König , er habe niemals
etwas ähnlich fchreckenerregendes gesehen. Die westliche Krieg¬
führung sei unromantisch und fürchterlich.

schlissen gesundenen Kompromißfassung angenommen.

Lungenentzündung hiiizugctreN». — Die Kriminalpolizei l,m ^
Leihhaus des Kaufmanns Adolf Israelski geschlossen, nachdem„a
Anzeigen von Gläubigern , die weder eingezahlte Gelder noch Zins,,
erhielten, die Geschäftsbüchergeprüft und ein Fehlbetrag von Mm«
Mark festgestellt worden war . Israelski ist erkrankt und ins Samt
torium geganaen.

Krmmnhübel , 21. März . Zu dem Lawinenunglück a»
Kleinen Teich, dem der 18jährige Günther aus Erdmannsdoii
im Riesengebirge zum Opfer gefallen ist, wird noch weiter be¬
richtet , daß in der neunten Vormittagsstunde 2 neue grob»
Lawinen niedergegangen sind und eine dritte Lawine abzuftA
zen droht , was die Rettungsmannschaften zur vorübergehende,
Einstellung ihrer Rettungsarbeiten zwang . Der Sturm i,
Gebirge , der die Rettungsarbeiten so außerordentlich er-
schwerste, wuchs biszur Windstärke 10 an.

Salzburg , 21. März . In den Felbertauern fanden Touch
sten eine männliche Leiche mit auf den Namen Sebastian Hob«
lautenden Dokumenten . Holzer hatte mit einem zweiten Mün¬
chener namens Raimund Weber am 14. März im TauernhW
genächtigt . Es wird vermutet , daß beide verunglückt sind, tzw

der Leiche war bisher wegen starker Schneestürme iu>-crgung
möglich.

Genf , 21. März . In der Nachmittagssitzung der Vorberei¬
tenden Wrüstungskommission wurde von sämtlichen Redurr»
der russische Antrag auf radikale Abrüstung abgelehnt.

Spezia , 21. März . Das Kriegsschiff „Citta di Milano ' »
gestern abend zur Nordpolexpedition , die unter dem Kommand,
des Generals Nobile durchgeführt werden wird , in See ge¬
gangen.

Brüssel , 21. März . Auf Anweisung der belgischen Regie¬
rung mußte sich Zubkoff im Polizeipräsidium vorstellen , wo er
aufgefordert wurde , Belgien zu verlassen , da man ihn sock
ausweisen müsse. Zubkoff hat Belgien verlassen . Er ist ver¬
mutlich nach Luxemburg abgereist.

Shimoga , 21. März . Durch ein gewaltiges Schadenfeuer
wurden in dem Dorfe Esur in der Provinz S -Hikar pur der
Staates Mysore 400 Häuser völlig zerstört und 31 Personell
kamen ums Leben . Der Maharadscha von Mysore beschloß, die
Einziehung der Steuern in dem vom Unglück betroffenen Dorf
aufzuheben und den Einwohnern eine Anleihe zum Wieder¬
aufbau des Dorfes zu bewilligen.

Die Zentrmnskandidaten im badischen Reichstagswahlkreit.
Dr . Wirth nicht mehr aufgestellt.

Freivurg , 21. März . Wie aus dem offiziellen Bericht der
badischen Zentrumsparteileitung über die heutige Sitzung der
Landesauchchusses des badischen Zentrums hervorgeht , enthüll
die Kandidatenliste für den badischen Wahlkreis 17 Namen , da¬
runter stehen an erster Stelle : Reichsfinanzministcr Dr . Köhl«,
Rstchstagsabg . Dietz-Radolfzell , Reichstagsabg . Ersing -Karls
ruhe , Landtagsabg . Föhr -Freiburg,
Weiter heißt es in dem o
von Dr . Wirth ist in der
halb des Zentrums lebhaft erörtert worden . Die Gründe hier¬
für führten nach eingehender Aussprache zu dem Beschluß , für
diesmal von einer Aufnahme Dr . Wirths abzufohen . Dabei
wurde allgemein betont , daß man seine Fähigkeiten und Ver¬
dienste anerkenne , und der Wunsch ausgesprochen , daß diese in
Rahmen des Zentrums wieder einmal in den Dienst des deut¬
schen Parlaments gestellt werden könnten . Wenn man etw«
aus den Beschlüssen des Landesausschusses den Vorwurf ableite»
wollte , es sei damit ein Wandel in der politischen Linie beab-
ichtigt , die das badische Zentrum seit der neuen Aera eingehak¬
ten bat . so würde das der Wahrheit widersprechen . Der Landcs-
ausschuß war einig und geschlossen in dem Ziele , die Fahr«
des Zentrums zum Siege zu führen
Lärmszenen in der Frankfurter Stadtverordnetenversammlung.

Frankfurt a . M ., 21. März . In der heutigen StadtvcrorL-

Neueste Nachrichten.

Luftschiffes vor . Das Luftschiff werde wahrscheinlich Mitte Mai
Zunächst werde eine Probefahrt gemofertig sein. Zunächst werde eine Probefahrt gemacht werden,

um das Schiff den Deutschen zu zeiaen , die das Geld zum Bau
gegeben hätten . Nach den ersten Probefahrten über Deutsch-
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„Hausmeisterstolz " sagt jedermann
Das Beste, was man kaufen kann;
Er reinigt und wachst alle Böden
Nur rühmend hört man von ihm reden.

Straelen (Rheinland ), 21. März . Auf der Geldernsckien Kreis¬
bahn geriet wahrscheinlich durch Funkeuflug aus einer Lokomotive
ein mit Stroh beladener Güterwagen zwischen Auwel und Straelen
in Brand . Der brennende Wagen wurde abgekoppelt und rollte auf
der abschüssigen Strecke nach Aüwel hinunter, wo er drei Häuser und
die Schule in Brand setzte. Ein Haus und die Schule brannten voll-
tändig nieder, während bei den beiden anderen Häusern die Dach¬

stühle abbrannten . In der Nacht geriet dann gleichfalls infolge
Funkenfluges das in der Nähe der Brandstätte gelegene Anwesen eines
Wirtes in Brand und wurde ebenfalls eiixRaub der Flammen.

Hirschberg, 21. März . In der Nähe der Station Merzdorf
(Kreis Bolkenhain ) wurden heute mittag drei Streckenarbeiter, die
bei dem herrschenden starken Sturm das Herannahen eines GUterzuges
nicht gehört hatten, von diesem überfahren. Zwei Arbeiter wurden
aus der Stelle getötet, der dritte kam mit leichteren Verletzungen
davon.

Berlin , 2l . März . Der starke Wind , der gestern den ganzen
Tag über herrschte, hat auch ein Todesopfer gefordert. Die 15jährige
HandelsschülerrnCharlotte Wedel aus Schönwalde benutzte zur Heim¬
fahrt von Berlin die Kleinbahn. Schon vor Einfahrt des Zuges in
den Bahnhof verließ sie das Abteil und stellte sich auf die Plattform,
ohne die Schutztür zu schließen. Bei einem heftigen Windstoß verlor
das junge Mädchen das Gleichgewichtund stürzre vom Wagen . Sie
geriet unter die Räder und war sofort tot. Die Wedel hatte gestern
in Berlin auf einer Handelsschule ihre Prüfung bestanden.

Berlin , 2l . März . Im Reichstag wurde heute das Gesetz über
die Errichtung einer Rentenbankkreditanstalt nach der in den Aus-
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netenversammlung kam es zu erregten Lärmszenen , die f
sich ein Einschreiten der Polizei erforderlich machten . Währeiü
der Rede eines sozialdemokratischen Stadtverordneten nannte
der kommunistische Fraktionsführer den Redner einen Lügner,
worauf er von der Sitzung ausgeschlossen wurde . Ms er oer
Aufforderung , den Saal zu verlassen , nicht nachkam, wollten dir
Rathausdiener ihn mit G 'walt entfernen . Darauf stellten sein«
Fraktionskollegen sich schützend vor ihn . Hierauf wurde Polizei
zu Hilfe gerufen , worauf die kommunistische Fraktion geschlosst»
unter Protest den Saal verließ.

Um den Wahltermin.
Berlin , 21. März . Reichskanzler Dr . Marx empfing heut«

die Vertreter aller Rcichstagsparteien mit Ausnahme der
Kommunisten zu einer Besprechung über die schwebenden poli¬
tischen Fragen , besonders über die Boamtenfragen . Zu einer»
abschließenden Ergebnis kamen die Verhandlungen noch nicht
Die Fraktionsführer wurden gebeten , ihre Fraktionen zu be¬
fragen , ob sie auf Durchführung der angenommenen Entschlie¬
ßungen zur Befoldnngsordnnng verzichten wollest . Auf eine
Anfrage des Äbg . Müller -Franken (Soz .) nach dem Zeitpunkt
des Wabltermins wurde auch diese Frage behandelt . Eine end¬
gültige Entscheidung über den Wahltermin liegt noch nicht vor,

. - . — - . - - ^ Redtags-doch ist als höchstwahrscheinlich anzunehmen , daß die
Wahlen spätestens am 20. Mai ftattfinden werden.

Industrie -Spionage für Moskau?
Berlin , 21. März . Wie aus Dessau gemeldet wird , hat i»

onhaltischen Landtag auf eine Anfrage oer Sozialdemokraten
die Staatsregicrung folgende Erklärung gegeben : Der ver¬
haftete Laborant Meyer von den deutschen Solvey -Werken sei
unter dem dringenden Verdacht der Industriespionage zuaunste«
der Sowjetregierung festgenommen worden . Er wäre im Be¬
griff g Wesen, nach Rußland abrureisen , und hätte sich zahlreiche
technische Rezepte der Solvey -Werke angeeignet . Die Berdachts-
gründe seien zwingend gewesen, die Verhaftung sei fponia»
durch die Staatsanwaltschaft verfügt worden.

Ein Montagegerüst vom Sturm umgeworfen.
Dresden , 21. März . Mittwoch vormittag wurde in Mücken-

b«rg bei Liebenwerda das hölzerne Montagegerüst einer i«
Vau befindlichen Abraum -Förderbrücke in der Grube Fries¬
länder der Bubiag durch einen heftigen Sturm umgeworfen,
wodurch auch der geringe Test der bereits aufgerichteten Eisen¬
konstruktion zusammenbrach . ..

Dresden , 21. März . Zu dem Zusammenbruch der Forder¬
abraumbrücke in Mückenberg schreibt die Verwaltung der Mittel¬
deutschen Stahlwerke folgendes : Der Sturm , der eine Starke

ach menschlic.,, . - . . -
hätte passieren können . Auf Weisung des Richtmeister«
alle 24 dort beschäftigten Leute im Begriff , den Bau

nichts hätte passieren können.
waren alle 24 dort beschäftigt — — . - -
zu v -rlassen . Trotzdem sind 10 Menschenleben zu beklagen. I«
hiesigen Krankenhaus sind 7 Schwerverletzte eingeliefert worden.
Der Rettungsdienst hat sehr gut gearbeitet.
Kvo Millionen Mark Mehreinnahmen an Steuern und Zölle«.

Berlin , 21. März . Im Hanshaltsausschuß des R eichstag!
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Donez-Angetegenheil nrit Ausnahme der Kommunisten die
Stellungnahme der Reichsregierung. Wie in politischen Kreisen
verlautet , ist von der deutschen Botschaft in Moskau ein neuer
Bericht eingetroffen, in dem bestätigt wird, daß der verhaftete
Ingenieur Koster, der, wie man hört , in dem schweren Verdacht
der Sabotage steht, nicht Deutscher, sondern Rüste ist. Es sind
demnach noch3 Deutsche in Hast. Overingenieur Goldstein wird
morgen in Berlin eintreffen und dem Auswärtigen Amt und
der AEG . Bericht erstatten. Zur Beurteilung der Vorgänge
im Donezgebiet ist beachtenswert, was über den unmittelbaren
Anlaß zur Verhaftung der deutschen Ingenieure verlautet . Da¬
nach soll eine nicht zustande gekommene Dampfprobe bei einer
vor kurzem angetansten Turbine diesen Anlaß gebildet haben.
Die deutschen Ingenieure haben es angeblich abgelehnt, diese in
völlig unbenutzbarem Zustand Vorgefundene Turbine einer
Dampfprobe zu unterziehen, was ihnen als „Sabotageakt " aus-
gelegt wurde. Wie aus Charkow gemeldet wird , wurde auf der
Fabrik Narti festgestellt, daß dort eingetroffene ausländische
Maschinen unverdeckt geblieben sind, so daß sie verrosteten und
nur 25 Prozent der Gruben benutzbar blieben. Die Fabrikleiter
haben bei der Bestellung nicht gewußt, „wie, wann und wo
man die Maschinen werde benutzen können". Die Untersuchung
gegen die Deutschen wird beschleunigt, sie soll in 2 Wochen
erledigt sein.

In der Besprechung des deutschen Botschafters mit dem
russischen Volkskommissar des Aeußeren wurde ferner für die
nächsten Tage die Erlaubnis für einen Botschaftsbeamten in
Aussicht gestellt, die verhafteten Deutschen im Untersuchungs¬
gefängnis aufzusuchcn.

qad heute Reichsfinanzminister Dr . Köhler emen Gosamiüber-
blick über den Etat und die Finanzlage des Reiches, ^ n den
Melaufenen 11 Monaten des Rechnungsjahres 1927 sind an
Besitz- und Verkehrssteuern rund 5260(XX) 000, an Zollen und
Reichsabgabcn 2697 000000, zusammen also 7957 Ach VW Mk.
Ustgekommen. In den Nachtragsetat für 1927 sind insgesamt
8452 000 000 RM . eingestellt, so daß rund 500 Millionen zur
Errechnung des Etatsfolls fehlen, die im März noch emkommen
würden. Die Ueberweisungen an die Länder haben in den ab-
«elaufenen 11 Monaten 2578 Millionen , also bereits fast die
ganze den Ländern garantierte Mindestsumme, erreicht. Der
Minister stellt fest, daß er vom 1. März ab die gesaniten Aus¬
gaben des Extraordinariums gesperrt habe. Das bedeute natür¬
lich nicht, daß die außerordentlichen Ausgaben, für deren Lei¬
stung bereits eine rechtliche Verpflichtung vorliegt, min nicht
geleistet werden. Er habe aber geglaubt, alles unternehmen
M müssen, um eine Senkung des Anleihebedarfs Herbeizufuh¬
ren. Die Durchprüfung der Länderpositionen werde sicherlich
M Absenkungen führen. Wolle man zu gesunden Finanzgrund-
sätzcn kommen, dann müßten die großen Nachtragsctats end¬
gültig der Geschichte angehören. Der Minister verwies dann
auf das Hilfsprogramm für die Landwirtschaft, auf die For¬
derung des Exports und auf die Maßnahmen , die Mit der
Aufnahme von Ausländsanleihen Zusammenhängen. Er be¬
halte sich vor, im Plenum des Reichstags ausführlich daraus
cinzugehen. Er fetzt sich weiter mit den Angriffen auseinander,
die in den letzten Tagen gegen die Finanzpolitik der Regierung
gerichtet worden sind. Der Nachtragsetat für 1927 bringe zum
größten Teil Ausgaben, die Folgen bestehender Gesetze oder
Rcichstagsbeschlüste sind. Wer jenen zugestimmt habe, könne
heute nicht sagen, der Nachtragsetat gebe Anlaß zu Besorg¬
nisten. Niemand wolle behaupten, daß die Notlage der Land¬
wirtschaft nur eine vorgetäuschte fei. Man solle doch m aller
Deutlichkeit sagen, ob man das Notprogramm etwa mcht haben
wolle. Für die Kleinrentner seien 25 Millionen vorgesehen.
Rach dem Wunsche der Demokraten müßten es 125 sem. Er
müsse sich auch im Namen der Reichsregierung dagegen wehren,
-aß man die Finanzpolitik im Ganzen kritisiere, die Vorwürfe
aber nicht substanziere, sobald man auf Einzelheiten kommt. Die
Zollsenkungsaktion sei nicht durch die Einstellung einer Re¬
serve in den Etat , sondern dadurch erledigt worden, daß sich
t«r Reichstag in den letzten Monaten nicht mehr mit ihr
beschäftigte. Der Minister betonte, daß die Hälfte des Not¬
programms aus einmaligen Ausgaben bestehe und daß daher
die Hälfte der zur Deckung verwendetenMittel später frei werde.
Der Minister erinnerte zum Schluß daran , daß die Kriegslasten
tS28 4,2 Milliarden Mark ansmachen. Diese Zahlen müsse unser
Volk kennen, um sich darüber klar zu werden, woher die un¬
geheuren Belastungen kommen. Dazu komme der absolut not¬
wendige Ausbau im Innern . Am Ende des Jahres 1928 werde
man sehen, wie sich die Finanzpolitik der Regierung auswirke.

Das Kriegsschädenschlußgesetzangenommen.
Berlin , 21. März . Kurz vor Toresschluß, d. h. nur wenige

Tage, bevor dieser Reichstag endgültig auseinandergeht , hat die
Plenarversammlung am Mittwoch das Kriegsschädenschlußgesetz
angenommen. Die Tribünen des Plenarsaales wiesen natür¬
licherweise einen recht stattlichen Besuch auf , der sich nn wesent¬
lichen aus den Kreisen der anslandsgeschädigten Deutschen zu-
sammcnsetzte. Wie am Dienstag bei der zweiten Beratung , so
verhielten sich auch am Mittwoch die Tribünen vollkommen
ruhig. Man wird allgemein seine Befriedigung darüber aus-
sprechen können, daß dieses Gesetz erledigt worden ist, wenn
auch nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten. Immerhin gibt
es den Anhalt , daß nunmehr aus Grund der Einzelverordnun-
aen des Gesetzes die Zahlungen an die Geschädigten mit mög¬
lichster Beschleunigung erfolgen können. Ein wesentliches Mo¬
ment verdient hier noch hervorgehoben zu werden: Es ist das,
daß die Fassung des Gesetzes so beschaffen ist, daß für später
gewisse Möglichkeiten offen-gelassen sind, die auslandsgeschädig¬
ten Deutschen vielleicht in noch anderer Weise abfinden zu kön¬
nen, als dies heute möglich ist. Allerdings muß bicrbei auch
gesagt werden, Laß diese Möglichkeit insofern beschränkt ist,
als sie aus der von uns immer gewünschten und geforderten
Revision des Dawesplanes beruht . Dann wird sich die Gelegen¬
heit bieten, auch unsere Vertragsgegner von Versailles bei der
Wiedergutmachung des großen Unrechts, das den Ausland¬
deutschen zugefügt worden ist, heranzuziehen.

Großfeuer in den Kabelwerken der AEG.
Berlin , 21. Marz . Heute abend brach in den Kabelwerken

der AEG . in Obcrschönweide ein Großfeuer aus , das erheblichen
Schaden anrichtete. 6 Züge der Feuerwehr mußten stundenlang
Wasser geben, außerdem wurde vom Feuerlöschboot von der
Spree aus Wasser gegeben. Der Brandherd liegt in einem
großen, mebrstöckigen Fabrikgebäude. Das Feuer erstreckt sich
auf eine Fläche von ungefähr 3000 Quadratmeter . Es brennen
me Tischlerei und der Oelschuppen der Kabelwerke der AEG.
Eine weitere Ausdehnung ist nicht mehr zu befürchten. Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Schiedsspruch im Lohnstreit der Reichsvahnarbeiter.

- -- — - endorf beute im Reichs-
arbertsrmnisternim ein Schiedsspruch gefällt. Der Spruch sieht
für die verschiedenen Lobngebiete eine Erhöbung der geltenden

von 3—5 Pfennigen für die Lohngruppe 3 vor.
Die Lohne der übrigen Lohngruppen erhöben sich in dem
gleichen Verhältnis . Der Zuschlag für die Ueberzeitarbeit soll
A PM <mt betragen. Diese Lohnregelung soll erstmalig zum
m Marz 1929 kündbar sein. Der Schiedsspruch wird, wie der

^vorwärts " mittcilt, von allen beteiligten Organisationen der
Eisenbahner als untragbar bezeichnet.

Tie Verhaftungen im Donezgebiet.
März . Der Auswärtige Ausschuß billigte in

«erner heutigen Sitzung nach längerer Aussprache über die

Durchführung der Versteigerungen in Langenöls.
Breslau , 21. März . Entgegen der Blättermeldung , wornach

die für heute angesetzten Versteigerungen dadurch hinfällig wur¬
den, daß der Schlesische Landbund vor den Terminen die fälligen
Kommunalsteuern den betroffenen Kleinbesitzern Vorschietzen
wird, berichtet die Pressestelle heim Regierungspräsidenten, daß
der heute auf 1 Uhr in Langenöls , Kreis Nimptsch. angcsetzte
Versteigerungstermin ohne jeden Zwischenfall stattgefunden hat.
Der Regierungspräsident ist heute früh damit beschäftigt, die
Einsprüche der Steuerpflichtigen gemeinsam mit den landwirt¬
schaftlichen und amtlichen Sachverständigen zu prüfen. Es
herrscht vollkommene Ruhe. Die Leiter des Kreislandbundes
haben ihre Zusicherung, daß keine Ruhestörungen Vorkommen
sollen, in vollem Umfange innegehalten. Irgend ein Zuzug von
Landleuten aus der Umgebung hat nicht stattgefunden und eben¬
sowenig wurden von der ortsansässigen Bevölkerung die amt¬
lichen Handlungen gestört. Außer dem ortsansässigen Land¬
jäger sind weder Landjägerbeamte noch Schutzpolizcibeamtean¬
wesend.

13 Skifahrer von einer Lawine begraben.
Wie aus Salzburg gemeldet wird, wurde eine Gesellschaft

von 17 Wiener Skifahrern auf dem Sonnblick bei einem alten
verfallenen Bergwerkstollen in 2500 Meter Höhe von einer
Lawine überrascht, die die Gruppe ins Tal mitriß . 4 Teil¬
nehmer der Gesellschaft konnten sich retten, und diese gelangten
völlig erschöpft und nicht vernehmungsfähig bei dem Natur¬
bundhaus in Kolm-Saigurn an . Die andern 13 Personen sind
verschüttet. Es dürste keine Möglichkeit mehr bestehen, sie zu
retten. Eine Gendarmeriekolonne ist nach dem Sonnblick be-
ordnet worden, um die Verunglückten auszugraben . Im ganzen
Sonnblickgebiet herrscht seit Mittwoch vormittag ein orkan¬
artiger Schneesturm, der die Rettungsarbeiten aussichtslos er¬
scheinen läßt.

Salzburg , 21. März . Nach den letzten Meldungen trug sich
das Unglück folgendermaßen z« : Die Touristen waren durch
den plötzlich einsetzenden Föhnsturm in ihrer Gebirgstour auf-
gehalten worden und hatten in der Nähe des Sonnblick sich
znsammengcsnnden, um zu beratschlagen, wohin sie sich wenden
lallten. Sie standen dabei alle auf dem Steilhang . Durch die
große Belastung der Schneemasien kam eine Lawine ins Rollen,
die 15 von den 17 Touristen etwa 400 Meter in die Tiefe riß.
Nur 4 Touristen, die ganz oben auf dem Hang standen, ver¬
mochten sich zu retten. Auch sie waren wohl durch die Schnee¬
massen verschüttet worden, konnten sich aber mit großer Mühe
wieder herausarbeiten . Sie trugen nur'  Hautabschürfungen
davon. Bergführer aus Kole-Sargurn , die sich sofort auf die
Suche nach den Verschütteten machten, fanden etwa 400 Meter
unterhalb der Absturzstelle abgebrochene Skistücke, Skier und
verschiedene andere Ausrüstungsstücke. Die Bergführer mußten
jedoch nach fünfstündiger Arbeit die Suche nach den Verschütte¬
ten als aussichtslos aufgeben. Eine von Natzfeld ausgesandte
Gendarmeriemannschaft wird für 10 Uhr abends in Kole er¬
wartet.

Für eine zweckmäßige Ernährung sind die Würzmittel
ebenso notwendig wie die Nährstoffe selbst. Versuche, die an
ersten Universitäts -Instituten mit unserem bekannten und be¬
liebten Würzmittel , der Maggi 's Würze, gemacht wurden,
haben den klaren und unumstrittenen Beweis für obige Behaup¬
tung erbracht und außerdem gezeigt, welchen wohltuenden Ein¬
fluß der Zusatz von Maggi 's Würze zu den Speisen auf Appe¬
tit und Verdauung hat.

»euos ZV
MetLgekLsi ' asLe 44.

gldh'edem die gimsfjgeüelegenkess.
Lickelegant,gut und billig ru kleiden
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MsederWw.
SlhÄmSWche».
McnzeW,
Phiti-Md
PoWM-Aldm

von einfacher bis feinster Aus¬
führung.

E. Med'sche PiMandluvg
Inh .: D. Strom.

Höfen a. Enz.
Wegen Geschäfts-Aufgabe

verkaufe vier gute, gesunde

Nehme auch1—2 gute Nutz¬
kühe in Tausch. Wagen
und sämtl. Geschirr kann
miterworben werden.

Adam Rapy.
Neue Bestellungen

auf den täglich  erscheinenden„Enztälrr " werden fortwährend
von allen Postanstalten, Agenturen und unseren Austrägern
entgegengcnommen.

Mit Wirkung vom 1. April 1928 ist das

Zollamt Neuenbürg
aufgehoben. Vom gleichen Zeitpunkt ab wird der bis¬
herige Bezirk des Zollamts Neuenbürg dem Bezirk des
Zollamts Calw, Fernsprecher Nr. 145, zugeteilt. Es sind
deshalb von diesem Tag ab alle seither an das Zollamt
Neuenbürg gehenden Eingaben, Anträge und Anmeldungen
an das Zollamt Calw zu richten. Zahlungen sind vom 30.
ds. Mts. ab an das Zollamt Calw(PostscheckkontoNr. 8065
oder Girokonto der Oberamtssparkasse Calw) zu leisten.

Ludwigsburg, den 19. März 1928.
Hauptzollamt.

Arnbach.
Am Dienstag den 27.Mürz,

abends 6 Uhr. verkauft die
Gemeinde Arnbach im schriftl. Auf--
streich aus versch. Waldabteilungen

_ _ ^ Nadelstammholz 116,13 Fm.
l. Kl., 112,91 ll.. 94,94 lll., 54,26 IV.. 16,55V.. 10,16V!.

Abschnitte: 12,46 I., 6,56 ll.. 21,94 III., 10.86 IV.,
4.81 V.. 0,10 Vl.

Buchen: 1,01 III., 0,88 IV.. 3,45 V.
Bedingungslose Angebote in Prozenten der Landes¬

grundpreise vom 1. 10. 27 wollen bis zur obengenannten
Stunde beim Schultheißenamt abgegeben werden.

Dem Verkauf liegen die Bedingungen des Württbg,
Waldbesitzeroerbandes zu Grunde.

Losverzeichnisse durch das Schultheißenamt.
Den 21. März 1928.

Gemeinderat.
Gemeinde Ottenhausen.

Vergebung von
Stratzenbau - Nrbeiten.

Die Gememoe vergibt für die Verbesserung und für die
Entwässerung eines Ortsweges die

H Fahrbahnarbeiten , Erdaushub, Vorlage u. a.,
Beton - und Maurerarbeiten»Stützmauer, Schächte,

Z Rohrcverlegenu. a., Pflasterarbeiten , Umpflasterung,
neues Pflaster u. a., Zementrohrlieferung

nach dem Einzelpreisoerfahren(Best, über die Vergbg. von
Arb. u. Lieferungenv. 12. 5. 1921).

Die Verdingungsunterlagen sind ab Montag den 19.
,ds. Mts. während der Dienststunden auf dem Rathaus in
Ottenhausen zur Einsicht aufgelegt, woselbst auch die
Angebotslisten erhältlich sind.

Die Angebote wollen unter Benützung dieser Listen,
unterschrieben, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis Samstag den 24. März d. Fs ,
nachm. 6 Uhr» beim Schultheißenamt Ottenhausen abge¬
geben werden.

Zu dieser Zeit findet daselbst die Oeffnung der Ange¬
bote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagfrist8 Tage.
Ottenhausen, 16. März 1928.

Der Gemelnderat.
Unterrerchenbach.

Am nächsten Montag, den 26. März ds. Fs . findet hier

Meh-Md
SchMineMlkt

statt, wozu einladet
Gemeinderat.

Den 20. März 1928.

Ireimll.Feuerwehr Mrkenseld.
Am Samstag den 24. März 1928, abends

r/-8 Uhr, findet im Hotel „Schwarzwaldraud*
unsere jährlicheSsnsrslvsrssmmlung

statt. Tages-Ordnung:
1. Tätigkeitsbericht. 2. Kassen- und Revisionsbericht.

3. Neuwahl der Gesamtverwaltung. 4. Verschiedenes.
Wir bitten unsere Mitglieder pünktlich und vollzähli-

zu erscheinen. Fehlende werden laut Beschluß der General¬
versammlung bestraft.

Der Dermattungsrat.

Musik-Verein <e. D °)
Neuenbürg.

Am Samstag den 24. ds . Mts .» abends
8 Ubr. findet im „Düren " unsere

General - Versammlung
mit folgender Tages-Ordnung statt:

1. Geschäftsbericht,
2. Kassenbericht,
3. Satzungs-Aenderungen,
4. Verschiedenes.

Etwaige Anträge sind acht Tage zuvor beim Vor-
stand schriftlich einzureichen. Die Kapelle wird durch musika¬
lische Darbietungen den Abend verschönern. Das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder ist dringend erwünscht.

Der Ausschuß.

IVUSnrsI Einen Kostüms
in risnkbsr grSVIsr -Vu8« skl u voncilküfien pceinen

K ^ üssi » «L Wollt , k»tor *Ltisim.



in Zeder Familie
Mete mahnen?12- Oklkllg I ein Eigenheim

am Samstag den 24. Mörz in Ealmbach , um 8 Uhr abends.
Saal: Gasthaus zum „Anker". Redner: Fr. Gehhard.

Veranstaltet von der größten, erfolgreichsten und kapitalkräftigsten Bausparkasse
Deutschlands. Wer verhindert ist, den Vortrag zu besuchen, schreibe um

Unterlagen an die
Bausparkaffe der Gemeinschaft der Freunde

Gemeinnützige Ges. m. b. H.
Eintritt frei! Wüstenrot-Württ. Eintritt frei!

v -tsnksussn , den 22. tMrr 1928.

für die vielen öeveise vokltuender Teilnahme beim, ldinsclreiden
unserer lieben , teuren Butter und tür die vielen Kranzspenden saZen
vir allen unseren herrlichsten Dank.

LSS 'lKsi 'el « /siü , Orbar-Kbrendreitstein.
Vkors « slssr , >Vve ., Zeb. IVeiL, Oetisbeim.
krick « fsik , Oltenbausen.
kvdsrl « 5sik , kann a. Kk.

Obernhausen, 21. März 1928.

ToSes - Anzeige.
Unerwartet schnell verschied heute nacht2Uhr

mein lb. Mann, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwageru. Onkel

3oh . Karl Wolfinger , Waldhüter,
im Alter von nahezu 64 Fahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Wolfinger, geb. Kern

und Kinder.
Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.

KeeelmLkiße direkte ^ bkakrrerr
Mil voooelrrdrsudeii - vamvlem
kür Kosendeu. -Vusvanderer von öremen nrck

Für die

Weilte
in eig. Weinkellereienz
fachmännisch gepflegt

r/i Flasche
von Pfg-

ab
Rotwein

*/i Flasche
von 7S Psg.

an

di«t»erê uLkunll über Lmreiselredingunzenu.^blakrten erteil»
l̂ öuendüi-g : Ikküljoi ' Wei88, Hilarktstr. 146;
LtllttANi't : keisedüro konnnSsr , üeneralvertretuvs

GoWmiedr-LehMge.
PdWllsei-LehmSdlhell

zur gründlichen Ausbildung gesucht.
August Bleyer , Neuenbürg,
Juwelen- und Goldwarenfadrik.

Hausfrauen!

Reiche Auswahlin
Käs«

Biytt. Lmmdett
Schachtel-«05
6 Port. 1 RM.

Mg Edel Ralimköse
Schwäb. Meer

Schaditel i50
8 Port. 1 RM.

Port. 28 Pfg.
EnilneliiMel

Edamer
Frische

Tafelbutter

Äem Späne « , kein Eruwachse«
mebv nötia!

Mit„Hauswkisterstolz"
ersparen Sie viel Zeit, Geld und Aerger. Darum erkundigen

Sie sich bei der Alleinvertretung für Neuenbürg:
MviiSnkürK.

Allein-Berkauf für Calmbach: Drogerie Albert Barth.

Hütjneraugentod Vau - Na - Ose
entfernt jedes Hühnerauge,Hornhautu. Warze im Nu.

Seit fast 30 Jahren im
Gebrauch.

In Neuenbürg zu haben bei
Friseur Köhler. Sonst wird
Bezugsquelle genannt durch
allein. Fbkt.: Julia-Werke,

»Freiburg, Bad., Gegr. 1898.

Feinste braunschweig,
und bayerische

MrstMilm:
Mettwürstchen

Izirka 60 Gramm schwerj
Stück 28 Pfg-

Salami
Pfund RM

r/4 Pfund 43 Pfg-

Ein
W i l d ba d.

r°RSHrc«MlWMai
mit Lautsprecher wegen
Wegzug billig zu verkaufen

R . Wildbrett . Eiberg 16.

^uffsllsnü
SÜNStiZS Kots

aus unserer äbteilunZ

öbllblbübff o ^ nur bestes ?sb >ikst, Is llmsille bsekieiung in verschiedene»5050. 54.50. 51.50, 27.50, 2450. IS .so
l^ pss <!ta !IaN ^ Linder sus dletsll oder ttolr , in verschiedenen ^ uslilbrunxen
v6li8iö ..ön ^ 32.58. 28 .58. 26 .58. 22 .58. 17 . S0
lülotk ' ot 'vo »» Ztelllx, mit Keil, sute Vemrdelluns und ?ü>lunelila « » lLvtl VVoU- » Zr-<» «̂»1mir x»,

45 .50,54 .50 . 20 .50 >"^ .'^ 08 .50. 05 .50 . 78.5»
Kinllsr -Iiilürslrs ^ ^ -1-,

12 .7S . S SV . 7 .7S
lOsti-strenselionsi-

S .S0 , 6 .50 , s .sv
«Mrrüen -IIreils 4.00, 5.00, 2.45 , 1.05
feOorbstton

in vielen bsrben
veokbetteii.
Li886ll . .

52.80. 45.88. 39.58. 278«
22.58. 18.58. 14.58. 7.5«

Settkeäsrn gzo,  4 . 75 , 2 . 95,1 . 25

81 spp- 0 eeken
Lin n

in sllen <) ugl!t0ten und Luskübrun^en

28 .5«. 22 .50 . 18.75, 16 . 58

ptOL'L^ Sir''.'r

Einen

Garten
zu verpachten.

Wo? sagt die Enztäler-
Geschäftsstelle.

Neuenbürg.
WerkWte oder

Lagerram
und eine3 bis4 oder2 Mal
2-Zimmer-

Wohnung.
auch getrennt, sofort zu mieten
gesucht.

Schriftliche Angebote erbittet
Max Dusam»

Hotel Bären
Schömberg.

Verkaufe wegen Aufgabe
der Landwirtschaft eine gute

B i r ke n f e t d.2 ösiuulleksi
hat zu verkaufen

Heinrich Katzensteig.

Ein
B i r ke n s e l d.

wird zu guter Ausbildung
angenommen.

Karl Kull » Glaserei.

Hausfrauen!

Ilutzkuh
und eine zirka 36 Wochen
trächtige Kalbin, sowie einen
vier Monate alten
ZW-<A
sarren. V4»

Adam Keppler.
Eine zum4. mal 39 Wochen

trächtige
>.v

verkauft unter jeder Garantie
oder tauscht gegen ein Stück
Schlachtvieh

E . Stickel . Metzger,
Oberkollbach, OA. Calw.

Zur Osterputzerei verwenden
Sie zur Auffrischung Ihrer
Möbel und weiß lackierten
oder sonst gestrichenen Türen
nur „Gomega". Alle Mö¬
bel und Türen werden wie neu.

Zu haben in Neuenbürg bei
Malermstr. Binder, in Calm¬
bach bei Malermstr. Bott» in
Birkenseld bei Schreinermstr.Bollmer.

Neuenbürg.

ft
sonnig gelegen, gegen Arbeit»
leistung abzugeben.

Zu erfragen in der„Enz-
täler"-Geschäftsstelle.

Habe an der Hauptstraße
Schwann—Feldrennach eine
gut gedüngteMiese,
die im Stand ist, 17 Ar, w
etlichen tragbaren Obst«
bäumen , auf einige Jahn
zu verpachten. Angebote sind
an mich zu richten.

Viktor Neckarsulmer,
Biehhandlung, Pforzheim,

Christoph-Allee 16, Tel.2698.
Jüngeres braves

AMekeo,

Schömberg.
Suche für sofort od. 1.April

ein ordentliches, fleißigesMädchen,
kann.welches auch kochen

Monatslohn 40 Mk.
Zu erfragen in der„Enz-

täler"-Geschäftsstelle.
Schiefer-Tafeln,

Federkästen,
Goldgriffel in Schachteln

liefert billigst
L. Meeh'sche Buchhivdlvlls.

Inh.: D. Strom.4: d

das schon gedient hat, zu kleine!
Familie bei bestemLohn gesucht

Frau Adolf Bischofs»
Pforzheim, Lisainestraße 8.

V«M,

^eiLv. ^L»vn». »u>Mck.hr, so,
MBerk.»VL-ti.ia

>.A«
jckerM

D
Stuttgart

stimmungen f
düng der uns
Eberhardt ur
mäßigen Die
ŵurde dann e:
Rat angenon
Mitteln und
nach dem 1.
wegen Mang
Stellung gelar
dienstalter in
Gruppe 8s ai
Wstimmunge
nach der Anl
ging hieraus
schnitt bringt
oie Erhöhung
bliebenenverst
nach den Satz
sollen, sind fi
Zuschläge vo
gesetzt morde
berechtigte do
erhöht werde
setzung der L
Zahlreiche Ei
richterstatter
Füll nach de:
wurden nach
als Material
Abschnitts ui
men. Die t
werden erst :
raten werden
des Landtags

Stuttgar
ansschuß des
Sitzung mit
der gesetzliche
krankenlass en
Andre (Ztr .)
unter Mitw
teiligten Kre
Oberverstcher
Sektionen fü
krankenkassen
von solchen '
Einführung
lassen, soll di
einbringen.
antrag auf i
abgelehnt , s
mit 9 gegen
auch der Anl
zur Frage t
Staatsminist
Antrag Dr.

Wenn seii
von Bauarb
besitzer nach
angemessener
Passung der
halten. Der
miete bildetc
Reparatur zr
neuen Veror
wird nimm«
dem 1. Jan
Mehrheit de
genommen,
standsetznng;
lichen Miete
wirtschaftun
nach Absatz
zur angemes
gewandten <
dem Verhäli
die der Ge
(Zusatzmiete
fang erhöht
Erhöhung j
einigungsan

Berlii
der katho
bei der Ei
der „Gerr
Kollegen
Verurteilt
»hnmächti
Miß Cav
ren Gesa:
erfreut ü
war, meu
würde w,
der Bett
Gnadeng«

an
Eile

spA an. D
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